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Parolenfassung für die Abstimmungen vom 15.05.2022 

 

Keine Experimente mit unserer Sicherheit, unserem Gewerbe und unse-
rem Tourismus! 

Die Bernische Gewerbekammer hat an ihrer Sitzung am 11. April 2022 in Schönbühl einstim-
mig die JA-Parole zu Frontex beschlossen. Ohne Schengen müsste die öffentliche Hand jähr-
lich bis zu 270 Millionen Franken zusätzlich aufwenden, um den heutigen Sicherheitsstan-
dard zu erhalten. Durch den Wegfall des Schengen-Visums müssten der Tourismus und die 
Wirtschaft Verluste in Milliardenhöhe hinnehmen, es käme zu Staus an den Grenzen und 
dadurch bedingte Probleme des Güterhandels. 
 
Am 15. Mai 2022 steht mit der Übernahme der EU-Verordnung über die Europäische Grenz- und 
Küstenwache (Beteiligung der Schweiz am Ausbau von Frontex) nur gerade eine gewerberelevante 
Vorlage auf der Abstimmungsagenda.  
 
JA zu Frontex – JA zu Schengen 
Das Parlament von Berner KMU sagt einstimmig JA zu Frontex-Schengen. Die Mitgliedschaft der 
Schweiz zum Schengen-Abkommen hat die Stimmbevölkerung schon mehrmals klar bestätigt, zu-
letzt 2019. Zu diesem Vertrag gehört auch die Beteiligung an der Agentur Frontex, welche die 
Überwachung der Aussengrenzen des Schengen-Raums koordiniert und damit auch zum Schutz 
unserer Grenzen beiträgt. HotellerieSuisse-Direktor Claude Meier betonte deshalb in seinem Refe-
rat neben dem Aspekt der Reisefreiheit – die für das Tourismusland Schweiz eminent wichtig ist – 
auch den Sicherheits- und den Wirtschaftsaspekt. «Die Sicherheit der Schweiz ist ohne die Informa-
tionssysteme von Schengen – die Schweizer Polizei tätigt täglich ca. 140'000 Abrufe und ist ohne 
das System blind – massiv in Gefahr. Ebenfalls betroffen wären der Asylbereich, der Grenzverkehr 
und vor allem auch der Tourismus. Last but not least ist eines der wichtigsten JA-Argumente, dass 
die Schweizerische Volkswirtschaft Verluste in Milliardenhöhe hinnehmen müsste». 
 
Anschliessend an die Parolenfassung informierte Berner KMU-Direktor Lars Guggisberg über die bei-
den weiteren nationalen Vorlagen – das Transplantationsgesetz und die «Lex Netflix» – sowie über 
die kantonale Vorlage «Änderung der Kantonsverfassung» – über die am 15. Mai ebenfalls abge-
stimmt wird.  
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